
Optimierung von 
IT-Geschäftsprozessen und 
Konsolidierung von Daten
Wie das Landratsamt Landshut  mit IT Service Management 
von Matrix42 die Brücke zwischen Betriebswirtschaft und 
Technik schlägt. 
Anwenderbericht
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Ganzheitlich neue Wege gehen
 
Im Landkreis Landshut realisierte man schon früh, welche 
großen Potenziale die Digitalisierung von Geschäfts-
prozessen einer Behörde bietet. Mit der ganzheitlichen 
IT Service Management (ITSM) Lösung schlägt man die 
Brücke zwischen Geschäftsprozessen und Technologie 
in der IT: Vom Lizenz- und Assetmanagement über Service 
Desk bis hin zur integrierten Softwareverteilung. Nach 
seinem Amtsantritt als Leiter Sachgebiet Informations- 
und Kommunikationstechnik nutzte Bernhard Wiedemann  
mit der Einführung des smarten IT Service Managements 
konsequent die Chancen der Digitalisierung für seine 
Behörde.
 
Aller Anfang ist der Überblick 

Basis für den effizienten und kostenoptimalen IT-Betrieb 
ist eine strukturiert und ordentlich gepflegte Datenbasis. 
Diese fand Bernhard Wiedemann anfangs nicht vor. Beim 
Landratsamt Landshut gab es zum Startpunkt keinen 
Überblick über vorhandene Assets und Lizenzen, es 
existierte kein Ticketsystem, keine Vertragsverwaltung  
und keine Softwareverteilung. Zur Verwaltung des  
Inventars der von seinerzeit 220 auf über 680 Benutzer 
angewachsenen IT-Landschaft diente eine Excel-Liste mit 

Routinetätigkeiten wie die Installation von 
Software müssen automatisiert werden, um 
einen effizienten IT-Betrieb zu ermöglichen.
Bernhard Wiedemann, langjähriger IT-Leiter und 

jetziger Informationssicherheitsbeauftragter (BVS), 

Landratsamt Landshut

rudimentär gepflegten Informationen wie Rechnername, 
Standort und vorhandenen Microsoft Lizenzen. Neben 
den Herausforderungen einer Betriebssystem-Migration 
hatte man beim Landratsamt Landshut keine Möglichkeit,  
Störungsmeldungen von Anwendern geregelt zu be
arbeiten. Zudem hatte man keinen Überblick über sämt-
liche IT-Verträge, um beispielsweise Informationen über 
Wartungslaufzeiten von Lizenzen und Assets sowie 
Kündigungsmöglichkeiten abzurufen. Softwareinstalla-
tionen wurden noch manuell vorgenommen. Bernhard 
Wiedemann war klar, dass er hier dringend Ordnung  
für einen vollständigen und zuverlässigen Überblick 
schaffen musste.
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Eine konsolidierte Datenbasis

Bernhard Wiedemann begann 2003 eine einheitliche 
Softwareverteilung (Standard-Client) mittels Matrix42 
umzusetzen. Die folgende IT Service Management (ITSM) 
Lösung sollte den detaillierten Überblick über vorhandene
Assets mit allen erforderlichen technischen, kaufmänni-
schen und organisatorischen Daten sowie über Verträge 
und vorhandene Lizenzen des Landratsamtes liefern. Es 
sollte nicht nur der aktuelle Bestand erkenn- und ermittel
bar sein, sondern auch die Änderungen in der Historie. 
Daneben sollte das IT-Team Störungen nach dem Prinzip 
„First In - First Out“ mit Hilfe eines zuverlässigen Service 
Desk geregelt bearbeiten können. ,,Wie packen wir das 
Thema eigentlich an? Wir müssen zuerst eine saubere  
Datengrundlage aufbauen. Dies bedeutet, strukturiert die 
Abteilungen, Sachgebiete, Mitarbeiter, Standorte und 
Räume einpflegen, damit wir eine Basis haben. Denn 
diese brauchen wir im Anschluss für alle anderen Dinge  
wie Service Desk, Asset-, Lizenz- und Vertragsmanage-
ment“, erklärt Bernhard Wiedemann sein Vorgehen. Er 
stellt klar, jedes IT Service Management ist genau so viel 
wert, wie die Qualität der zugrunde liegenden Daten.

Auf den Punkt gebracht: Alle wichtigen 
Informationen über Assets, Lizenzen, Verträge 
usw. werden an einer Stelle zentral gepflegt 
und sind dort abrufbar.
Bernhard Wiedemann

IT aus der Business-Perspektive betreiben

Neben den erzielten Verbesserungen im Tagesgeschäft 
der IT-Abteilung sieht Bernhard Wiedemann einen weiteren 
Vorteil in der Nutzung von Matrix42: Er bedient sich auch in 
seiner neuen Rolle als Informationssicherheitsbeauftragter 
der smarten Matrix42 Technologien für Dokumentations-
pflichten im Rahmen des Information Security Management  
System (ISMS), weil in der Configuration Management  
Database von Matrix42 stets auf Knopfdruck der aktuelle 
Bestand verfügbar ist. ,,Dann kann ich einfach zum Auditor 
sagen: Schauen Sie, da sind die Verträge, Assets, Server, 
da  ist  das Patch-Management und das Journal für die 
Server, so dass lückenlos dokumentiert werden kann, was 
mit diesem Asset passiert ist. Das ist für die Dokumenta-
tion ein elementares Hilfsmittel“, so Bernhard Wiedemann. 
Damit schreibt das Landratsamt Landshut mit der ITSM-
Lösung von Matrix42 einmal mehr seine Erfolgsgeschichte 
für die Zukunft fort. Alle Verwaltungsmitarbeiter erhalten 
den richtigen IT-Arbeitsplatz, auch im Homeoffice, mit allen 
notwendigen Fachverfahren. Alle Geräte in der IT werden 
an einer zentralen Stelle (Configuration Management 
Database) erfasst, dokumentiert und für den IT-Support 
zur Verfügung gestellt. Die Verwaltung sowie die Kosten 
seiner Softwarelizenzen und Verträge hat das Landratsamt 
im Griff. Tätigkeiten und Vorgaben des ISMS werden smart 
abgebildet sowie verwaltet.

Im Landratsamt Landshut hat sich die IT von 
Anfang an der Technologie im Sinne des 
Business und Mehrwerts klug bedient und 
damit die Digitalisierung in der Behörde 
konsequent vorangetrieben.
 Michael Krause, CEO TAP.DE



Simplify and Secure 
Digital Work

Matrix42 unterstützt Organisationen dabei, die Arbeitsumgebung ihrer 
Mitarbeiter zu digitalisieren und sicherer zu machen. Die Software für Digital 
Workspace Experience verwaltet Geräte, Anwendungen, Prozesse und 
Services einfach, sicher und konform. Die innovative Software integriert 
physische, virtuelle, mobile und cloudbasierte Arbeitsumgebungen nahtlos in 
vorhandene Infrastrukturen.

Die TAP.DE Unternehmensgruppe betreut mittelständische Unternehmen, 
Konzerne und öffentliche Einrichtungen bei der Entwicklung und Optimierung von 
Business-Prozessen sowie dem nachhaltigen Betrieb von IT-Arbeitsumgebungen. 
Die Spezialisten von TAP.DE entwickeln strategische Konzepte für die Bereiche 
Workplace-Automatisierung, Endpoint Security, IT-Service-Management und 
Compliance. Praxistauglichkeit, Quick Wins sowie die Verbesserung interner 
Abläufe und Services stehen stets im Vordergrund.

Über Matrix42

www.matrix42.com

Follow us
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https://blog.matrix42.com/
http://facebook.com/Matrix42de
https://twitter.com/Matrix42_global
https://www.linkedin.com/company/matrix42/
https://www.youtube.com/c/Matrix42AG
https://www.instagram.com/matrix42_global/
https://www.xing.com/pages/matrix42ag
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